
Informationsveranstaltung 
zu digitalen Gesundheitsangeboten 
(ePA, E-Rezept, Videosprechstunde & Co) 

Digitale Gesundheit für alle – 
einfach, praktisch, nützlich



Die elektronische Patientenakte 
(ePA)



elektronische Patientenakte = ePA

Quelle: Kassenärztliche Bundesvereinigung.



Was ist die elektronische 
Patientenakte (ePA)?

Quelle: Kassenärztliche Bundesvereinigung.

Digitaler Ort für Ihre 
Patientendaten 

Über die App Ihrer 
Krankenkasse einsehbar

Seit 29. April 2025: 
Bundesweiter Rollout

Am 15. Januar 2025 in 
Deutschland gestartet
u.a. in Franken



Welche Vorteile bietet Ihnen
die ePA für alle?

Quelle: gematik GmbH.

Automatisch für Sie angelegt

Gesundheitsdaten sichtbar & nutzbar

Gesundheitsversorgung wird personalisierbar

Zeitgemäßer Datenschutz

Vernetzte Behandlung Ihrer Ärzte

Verbesserung Versorgung & Forschung



Das kann die ePA für alle:

Quelle: gematik GmbH.
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liste
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Einsicht 
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Keine 
Beantragung 
notwendig
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Was ist in der ePA?

Quelle: gematik GmbH.
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Was ändert sich für Sie
mit der ePA?

Quelle: gematik GmbH.

Eigentlich nichts

Mit dem 
Stecken 

Ihrer Karte in 
der Praxis 

erlauben Sie 
Zugriff auf 
Ihre ePA

Ihr Arzt/ Ihre 
Ärztin kann 

dann 
relevante 

Informationen 
sehen

Nach dem 
Besuch wird 

Ihre Akte 
weiter 
befüllt

Optional: 
aktives 

Einsehen, 
Bearbeiten 

und 
Hochladen



Wie funktioniert die ePA im 
Alltag?

Quelle: gematik GmbH.

Praxis/KrankenhausPatientin/ Patient

Empfang

In der Arztpraxis/Im Krankenhaus

Behandlung

Stecken der 
eGK

Behandlungsprozess aktiviert: 
Zugang zur ePA für 90 Tage 

gewährt



Wie funktioniert die ePA im 
Alltag?

Quelle: gematik GmbH.

Apotheke

In der Apotheke

Patientin/ Patient

Zugang zur ePA für 3 Tage 
gewährt

Stecken der eGK



Wie können Sie auf Ihre 
ePA zugreifen? 

Quelle: gematik GmbH.

• ePA-App Ihrer Krankenkasse
• Freischalten mit 

Identifizierung
• Dokumente einsehen/ 

einstellen
• Zugriffsverwaltung

Smartphone

• Desktop Client Ihrer 
Krankenkasse, 
Kartenlesegerät notwendig

• Freischalten mit 
Identifizierung

• Dokumente einsehen/ 
einstellen

• Zugriffsverwaltung

Laptop / PC

Ombudsstelle
• Ihrer Krankenkasse
• Zugriffsverwaltung

Vertreterin/ Vertreter
• Über App / Desktop Client

Vsl. ab 
Juli 2025



Wie können Sie auf Ihre 
ePA-App zugreifen? 

Quelle: gematik GmbH.

Download App 
im App Store 
oder Google 
Play Store

Identifizierung 
bei Ihrer 
Krankenkasse

Mit PIN und 
elektronischer 
Gesundheits-
karte anmelden



Weitere digitale 
Gesundheitsangebote



• Daten entstehen heutzutage überall – beim Einkaufen, 
Tanken oder im Internet. 

• Auch in der Gesundheitsversorgung entstehen jeden
Tag Daten, die dabei helfen können, z. B. neue 
Therapien für Erkrankungen zu erforschen.

Gesundheitsdaten

Wie entstehen diese Gesundheitsdaten?

Gesundheitsdaten entstehen zum Beispiel beim 
Besuch in der Arztpraxis oder im Krankenhaus, 
aber auch bei der täglichen Blutdruckmessung 
daheim.

Wofür werden Gesundheitsdaten verwendet? 

• Forschung

• Prävention

• Optimierung der Gesundheitsversorgung

• Verhindern Entstehung von Krankheiten 

• Gesellschaftlicher Nutzen



Die Digitalisierungsstrategie wurde durch 
das Bundesgesundheitsministerium ins 
Leben gerufen, um:

• Versorgungsprozessen im 
Gesundheitswesen zu verbessern,

• Die Datennutzung für die Forschung zu 
steigern,

• Gesundheitstechnologien und –
innovationen zu fördern. 

Digitalisierungsstrategie

Das Ergebnis?

Zwei wichtige Gesetzesvorhaben:

• Digitalgesetz (DigiG)
→ Regelt die Nutzung digitaler Anwendungen 
in Pflege und Medizin

• Gesundheitsdatennutzungsgesetz (GDNG)
→ Regelt die Erschließung von 
Gesundheitsdaten für die Forschung



→ Die Digitalisierung im Gesundheitswesen hat das Ziel, wichtige Informationen 
schneller, effizienter und präziser zu nutzen, um somit die Versorgung zu 
optimieren.

Digitalisierung im 
Gesundheitswesen

So funktioniert es:

• Schneller & sicherer Informationsaustausch über die 
Telematikinfrastruktur (TI).

• Die TI nutzen Reha- und Pflegeeinrichtungen, Arztpraxen 
und Kliniken.

• Sie ist in sich geschlossen und nur befugte Personen wie 
Ärztinnen, Ärzte, Apothekerinnen, Apotheker oder 
Pflegekräfte haben Zugriff.

• Die TI entspricht den höchsten Sicherheits- und 
Datenschutzstandards.



• Identitätsnachweis

• Zugriff auf Ihre elektronischen Rezepte (E-Rezepte)

• Zugang zu Ihrer elektronischen Patientenakte (ePA) 

• Aufbewahrung Ihrer Notfalldaten

Elektronische 
Gesundheitskarte

Ihre Vorteile im Akutfall:

→ Über Ihre eGK können auch Notfalldaten 
bereitgestellt werden.

→ Für eine schnelle Klärung etwaiger Allergien, 
chronischer Erkrankungen oder einer 
Schwangerschaft bei medizinischen Akutfällen.

→ Auch Kontaktdaten von behandelnden Ärztinnen und 
Ärzten oder Angehörigen können im Notfall über die 
eGK abgerufen werden.



• Die GesundheitsID ist Ihre sichere digitale 
Identität für das Gesundheitswesen.

• Wenn Sie zum Arzt gehen, müssen Sie sich 
mit Ihrer eGK identifizieren.

• Das geht in Zukunft auch ohne Karte.

• Bereits heute können Sie sich mit der 
GesundheitsID in Ihrer ePA oder E-Rezept-
App anmelden.

GesundheitsID

So erhalten und nutzen Sie Ihre GesundheitsID:

• Von Ihrer Krankenkasse in einem einmaligen 
Registrierungsprozess

• Zur Identifizierung in Ihrer ePA oder der E-Rezept-
App

• Zukünftig für weitere Anwendungen nutzbar, z. B. 
bei DiGAs

• Ab 2026 dient die GesundheitsID als 
Versicherungsnachweis → die eGK muss nicht mehr 
vorgezeigt werden



• elektronisches Rezept (E-Rezept) immer mit dabei

• digital ausgestellt

• über die eGK einlösen und Medikamente abholen

• auch mit ausgedrucktem QR-Code oder E-Rezept-App einlösbar

Elektronisches Rezept

Ihre Vorteile mit dem E-Rezept:

→ immer dabei

→ Einfaches Ausstellen von Folgerezepten

→ Rezeptausstellung via Videosprechstunde möglich

→ Entlastung von Praxen, Apotheken und 
Krankenhäusern

→ Mehrfachverordnung



• Sie können bequem von zu Hause aus mit 
Ihrer Ärztin/ Ihrem Arzt sprechen.

• Sie benötigen: 

• Smartphone, Tablet, Laptop oder 
Desktop-Computer mit Kamera, 
Mikrofon und Lautsprecher

• Stabile Internetverbindung

• Zugang über einen Zugangslink, den Sie vor 
dem Termin von Ihrer Arztpraxis erhalten.

• Viele Krankenkassen und die 
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns bieten 
diesen Service an.

Videosprechstunde

So funktioniert es:

1. Terminabsprache
2. Einwahl in Videoplattform
3. Sprechstunde 
4. Bei Bedarf: Ausstellung eines E-

Rezepts und/oder einer eAU



• Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGAs) unterstützen Ihre Gesundheit

• auf mobilen Geräten oder als Webanwendung nutzbar

• von Ärztinnen und Ärzten zur Begleitung von Behandlungen eingesetzt

• als Medizinprodukte zugelassen 

Digitale 
Gesundheitsanwendungen

Wie können Sie eine DiGA nutzen? 

→ DiGAs werden wie Medikamente verschrieben

→ Alternativ: Genehmigung durch Krankenkasse bei 
bereits vorliegender Diagnose

→ Nach der Genehmigung erhalten Sie einen 
Freischaltcode

→ Die Anwendung kann dann kostenfrei genutzt 
werden



• Der EHDS ermöglicht den Zugang zu relevanten Daten (Primärnutzung) innerhalb der EU.

• Auch Sekundärnutzung für Forschung und Produktsicherheit soll ermöglicht werden 
(Sekundärnutzung).

Europäischer Gesundheitsdatenraum

Wieso ein europaweiter Datenraum?

• Keine Weiterentwicklung ohne Forschung – und keine 
Forschung ohne Daten. 

• Daher gilt: Je mehr Daten, desto besser sind die 
Ergebnisse. 

• Entsprechend erreicht ein europaweiter Austausch von 
Gesundheitsdaten weit mehr als ein nationaler.

Gut zu wissen:

• In Zukunft können Daten aus Ihrer ePA für die 
Forschung freigegeben werden. 

• Ihre Daten werden dabei pseudonymisiert, um 
den Datenschutz zu gewährleisten. 

• Sie wollen Ihre Gesundheitsdaten nicht zur 
Verfügung stellen? Dann melden Sie sich 
einfach in Ihrer ePA oder bei der Ombudsstelle 
Ihrer Krankenkasse davon ab.



Mehr Informationen 
finden Sie unter: 

www.hcbys.de
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